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1. Rechtslage

Die iranische Verfassung sieht zwar vor, dass das Leben des Individuums unantastbar ist, jedoch kann die
Todesstrafe nach iranischem Strafgesetzbuch (IStGB) fiir eine grofRe Anzahl an Delikten verhingt werden.?
Darunter fallen sowohl Straftaten, die unter die Hadd-Bestrafung fallen, als auch Qesas- und Ta’zir-
Delikte.2

Die Todesstrafe ist fiir bestimmte Vergehen anwendbar. Dazu zédhlen:?

e Bei Hadd-Delikten (Vergehen gegen die Rechte Gottes): Sexualstraftaten, wie u.a. Inzest,
Vergewaltigung, Ehebruch und einvernehmliche homosexuelle Handlungen;*
Straftatbestdnde, die weit auslegbar sind und u.a. bei regierungsfeindlichen Aktivititen
Anwendung finden, wie z. B. Feindschaft gegen Gott (moharebeh, Art. 279 IStGB), Verderbtheit auf
Erden (Efsad-e fil Arz, Art. 286 IStGB) und bewaffnete Rebellion (Baghi, Art. 287 IStGB);
Wiederholungsdelikte, bei welchen die Todesstrafe gem. Art. 136 IStGB beim vierten Mal
anwendbar ist, wie u.a. Raub/Diebstahl, Ehebruch, Unzucht, homosexuelle Handlungen zwischen
Frauen, Zuhilterei, Beleidigung des Propheten, Alkoholkonsum, falsche Anschuldigung der
Unzucht oder des Ehebruchs sowie der Verbrechen von Moharebeh, Efsad-e fil Arz und Baghi
(s.0),°

e bei Ta’zir-Delikten (Delikte, die mit Ermessensstrafen bestraft werden): schwerwiegende
Drogendelikte wie Drogenhandel,

e bei Qesas-Delikten (Delikte, die mit Vergeltungsstrafen bestraft werden): vorsitzliche und
unbeabsichtigte Totung.

Es existieren dariiber hinaus auch nicht kodifizierte Straftaten, die zur Verhdngung von Todesurteilen
fihren kénnen. Art. 220 IStGB besagt, dass bei Hadd-Delikten, die nicht im Gesetz aufgefiihrt werden, Art.
167 der iranischen Verfassung zum Tragen kommt. Somit kénnen auch Hadd-Strafen ohne
Gesetzesgrundlage erlassen werden.®

Hierunter fallen z.B. religiése Delikte wie der Abfall vom muslimischen Glauben (Apostasie). Nach Scharia-
Recht kann Apostasie mit der Todesstrafe geahndet werden. Obwohl die iranischen Behorden zuweilen
mit Apostasie-Anklagen drohen, sind solche Anklagen in der Praxis jedoch duflerst selten.”

Die haufigsten Straftatbestinde, die eine Vollstreckung der Todesstrafe zur Folge haben, sind
Totungsdelikte und Drogenhandel.®

Bei Drogenvergehen wird laut Anti-Drogen-Gesetz zwar nur beim Vorliegen besonders schwerer Vergehen
die Todesstrafe verhingt. Hierzu zdhlen insbesondere Delikte wie bandenmaéfliger und bewaffneter
Drogenhandel, sowie wiederholte Verurteilungen im Zusammenhang mit ebensolchen Drogenvergehen.®

-

IHRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran 2025, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2026, 51.
IPC (IStGB), Islamic Penal Code, The Islamic Republic of Iran, Translation into English by Mohsen Mir Mohammad Sadeghi, 2016, Art.
14-19; siehe auch: Ekhtebar, Islamisches Strafgesetzbuch (Persisch, Anm. d. Verf.), verabschiedet im Jahr 2013 (Biicher 1-4), letzte
Aktualisierung 01.06.2013, Art. 14-19.

Anm.: nicht abschlieRende Auflistung; IHRNGO/ECPM, Annual Report on the Death Penalty in Iran 2025, Iran Human Rights, Ensemble
Contre La Peine De Mort, 2026, 51.

siehe weiterfiihrend: BAMF, Linderkurzinformation Iran, SOGI (Sexuelle Orientierung und geschlechtliche Identitit), Bundesamt fir
Migration und Fliichtlinge, Juni 2024, 4.

Ekhtebar, Islamisches Strafgesetzbuch (Persisch, Anm. d. Verf.), verabschiedet im Jahr 2013 (Biicher 1-4), letzte Aktualisierung
01.06.2013, Art. 220-288.

Anm.: dies hat gem. Art. 167 d. Verf. unter Berufung auf islamische Rechtsquellen und -gutachten (Fatwa) zu erfolgen, welche die
Todesstrafe implizieren konnen (vgl. IHRNGO/ECPM, Annual Report on the Death Penalty in Iran 2025, Iran Human Rights, Ensemble
Contre La Peine De Mort, 2026, 31)

siehe hierzu ausfuhrlich: BAMF, Landerreport 52, Iran, Konversion und Evangelikalismus aus der Sicht der staatlichen Verfolger,
Bundesamt fuir Migration und Fliichtlinge, Mai 2022, 23ff.

Fallzahlen berichtet u.a. die in Norwegen anséssige Menschenrechtsorganisation Iran Human Rights (IHRNGO) regelmaRig.
IHRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran 2025, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2026, 37.
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https://iranhr.net/media/files/2025_Annual_Report_on_the_Death_Penalty.pdf
https://www.unodc.org/cld/uploads/res/islamic-penal-code_html/Islamic_Penal_Code.pdf
https://www.ekhtebar.ir/%d9%85%d8%aa%d9%86-%d9%82%d8%a7%d9%86%d9%88%d9%86-%d9%85%d8%ac%d8%a7%d8%b2%d8%a7%d8%aa-%d8%a7%d8%b3%d9%84%d8%a7%d9%85%db%8c-%da%a9%d8%aa%d8%a7%d8%a8-%d8%a7%d9%88%d9%84-%d8%aa%d8%a7-%da%86%d9%87%d8%a7/#%D9%81%D8%B5%D9%84_%D8%A7%D9%88%D9%84%E2%80%93_%D8%AA%D8%B9%D8%A7%D8%B1%DB%8C%D9%81
https://iranhr.net/media/files/2025_Annual_Report_on_the_Death_Penalty.pdf
https://www.ecoi.net/de/dokument/2115136.html
https://www.ekhtebar.ir/%d9%85%d8%aa%d9%86-%d9%82%d8%a7%d9%86%d9%88%d9%86-%d9%85%d8%ac%d8%a7%d8%b2%d8%a7%d8%aa-%d8%a7%d8%b3%d9%84%d8%a7%d9%85%db%8c-%da%a9%d8%aa%d8%a7%d8%a8-%d8%a7%d9%88%d9%84-%d8%aa%d8%a7-%da%86%d9%87%d8%a7/#%D9%81%D8%B5%D9%84_%D8%A7%D9%88%D9%84%E2%80%93_%D8%AA%D8%B9%D8%A7%D8%B1%DB%8C%D9%81
https://iranhr.net/media/files/2025_Annual_Report_on_the_Death_Penalty.pdf
https://www.ecoi.net/de/dokument/2079128.html
https://www.iranhr.net/en/
https://iranhr.net/media/files/2025_Annual_Report_on_the_Death_Penalty.pdf

Menschenrechtsorganisationen weisen aber darauf hin, dass aufgrund von Drogenvergehen angeklagten
Personen hiufig das Recht auf faire Gerichtsverfahren verwehrt werde.°

Laut iranischem Strafgesetz konnen mehrere Hinrichtungsmethoden Anwendung finden, darunter
Erhédngen, Kreuzigung, Steinigung und Erschieffung. Zwischen den Jahren 2008 und 2020 war jedoch
Erhdngung die einzige dokumentierte Hinrichtungsmethode. In einem Einzelfall im Jahr 2020 sei laut der
Menschenrechtsorganisation Iran Human Rights (IHRNGO) die Todesstrafe durch Erschieffung vollzogen
worden. Uber Vollstreckungen von Steinigungsstrafen wurden seit dem Jahr 2010 nicht mehr berichtet.
Die Entscheidung tiber die Art der Vollstreckung der Todessstrafe obliegt dem jeweilig zustindigen
Richter.?

In Iran wird die Todesstrafe trotz Ratifizierung der UN-Kinderrechtskonvention auch gegen zum
Tatzeitpunkt minderjihrige Personen verhingt und vollstreckt. Mddchen kénnen ab dem neunten und
Jungen ab dem 15. Lebensjahr zum Tode verurteilt werden.'? Allerdings hat der Richter gem. Art. 91 IStGB
einen gréfleren Spielraum, bei Hadd- und Qesas-Delikten die mangelnde Reife von minderjihrigen
Angeklagten festzustellen und anstatt der Todesstrafe Haft- oder Geldstrafen zu verhdngen.?

2. Aktuelle Lage

Laut einem Bericht der Menschenrechtsorganisation Iran Human Rights (IHRNGO) mit Stand Juli 2026
konnten fiir das Jahr 2026 bisher 370 Hinrichtungsfille bestitigt werden. Ein Grofiteil der Verurteilungen
sei wegen Mordes (188 Personen) und aufgrund von Drogendelikten (117 Personen) erfolgt. 55 der
Hinrichtungen seien aufgrund der Gefihrdung der nationalen Sicherheit nach unterschiedlichen
Anklagen erfolgt, u.a. gegen 18 Demonstrierende, 13 Angehorige verbotener Oppositionsgruppen und
zwolf der Spionage und/oder Kollaboration mit ausldndischen Staaten Beschuldigte.!4

Die Anzahl an vollstreckten Todesurteilen hatte laut Medienberichten seit Mitte Mirz 2026, wihrend der
militdrischen Auseinandersetzung Irans mit den USA und Israel, stetig zugenommen und war nach einer
vereinbarten vorldaufigen Waffenruhe ab April 2026 weiter angestiegen.'

Im Oktober 2025 hatte der Wiachterrat ein Gesetz genehmigt, das nach der militirischen
Auseinandersetzung mit Israel im Juni 2025 (sog. 12-Tage-Krieg) eingefiihrt worden war und mittels
dessen die Anwendung der Todesstrafe fiir vage formulierte Anklagen wegen nationaler
Sicherheitsrisiken, dediziert bei Vorwiirfen von Spionage und Zusammenarbeit mit feindlichen Staaten,
weiter ausgedehnt wurde.!6

Nach den landesweiten Protesten, die sich zwischen 28.12.2025 und 13.01.2026 ereigneten, wurden
unterschiedlichen Berichten zufolge zwischen acht und 30 Personen erstinstanzlich zum Tode verurteilt.
Diese Angaben wurden von den iranischen Behorden nicht bestitigt.!” Einem Bericht der
Menschenrechtsorganisation Center for Human Rights in Iran (CHRI) von April 2026 zufolge wurden
bisher zehn Personen, die bei den Januarprotesten festgenommen worden waren, nach unterschiedlichen

10 AL, ,Don’t let them kill us“, Iran’s relentless execution crisis since the 2022 uprising, Amnesty International, 04.04.2024, 22;
IHRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran 2025, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2026, 62.

11 THRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran 2025, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2026, 49;
IHRNGO, Urgent: Political Prisoner Hedayat Abdullahpour Executed "by Firing Squad”, letzte Aktualisierung 24.06.2020.

12 W, Iran Executes 21-Year-Old Convicted of Crime Committed as Minor, letzte Aktualisierung 10.10.2024; IHRNGO, Child Offender
Mohammadreza Azizi at Imminent Risk of Execution in Shiraz, letzte Aktualisierung 15.10.2024.

13 THRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran 2025, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2026, 90.

14 THRNGO, At least 101 Executions in June; More Than 370 Executions in First Six Months of 2026, Iran Human Rights, letzte
Aktualisierung 06.07.2026.

15 Ebd.; BAMF, Briefing Notes KW 18 / 2026, Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge, letzte Aktualisierung 27.04.2026, m.w.N., 7; AL,
Iran: Mass arbitrary arrests and political executions mark intensifying repression, Amnesty International, letzte Aktualisierung 28.05.2026.

16 Entekhab, 24 &3 » o suls <l Slae nalic o) 548 [Gesetz zur "Verscharfung der Strafen fiir Spionage” verkiindet], letzte Aktualisierung
15.10.2025; AlArabiya, Iran approves bill toughening penalty for spying for US, Israel, AlArabiya english, letzte Aktualisierung 01.10.2025;
CoE-PACE, Democracy, human rights and the rule of law in Iran, Council of Europe Parliamentary Assembly, 2026, 8.

17IHRNGO, At Least 26 Protesters Sentenced to Death; Hundreds More at Risk, Iran Human Rights, letzte Aktualisierung 19.02.2026; Ai,
Iran: Auch Minderjaehrigen droht die Todesstrafe, Amnesty International, letzte Aktualisierung 19.02.2026.



https://www.amnesty.org/en/documents/mde13/7869/2024/en/
https://iranhr.net/media/files/2025_Annual_Report_on_the_Death_Penalty.pdf
https://iranhr.net/media/files/2025_Annual_Report_on_the_Death_Penalty.pdf
https://iranhr.net/en/articles/4294/
https://iranwire.com/en/news/134884-iran-executes-21-year-old-convicted-of-crime-committed-as-minor/
https://www.iranhr.net/en/articles/7008/
https://www.iranhr.net/en/articles/7008/
https://iranhr.net/media/files/2025_Annual_Report_on_the_Death_Penalty.pdf
https://iranhr.net/en/articles/8879/
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Behoerde/Informationszentrum/BriefingNotes/2026/briefingnotes-kw18-2026.html
https://www.amnesty.org/en/latest/news/2026/05/iran-mass-arbitrary-arrests-and-political-executions-mark-intensifying-repression/
https://www.entekhab.ir/fa/news/890002/%D9%82%D8%A7%D9%86%D9%88%D9%86-%D8%AA%D8%B4%D8%AF%DB%8C%D8%AF-%D9%85%D8%AC%D8%A7%D8%B2%D8%A7%D8%AA-%D8%AC%D8%A7%D8%B3%D9%88%D8%B3%DB%8C-%D8%A7%D8%A8%D9%84%D8%A7%D8%BA-%D8%B4%D8%AF
https://english.alarabiya.net/News/middle-east/2025/10/01/iran-approves-bill-toughening-penalty-for-spying-for-us-israel
https://pace.coe.int/pdf/8bc8785caa3cb947ba2334fc19b09912cf58c503b6b3b35abfc22b63cf691538/doc.%2016413.pdf
https://iranhr.net/en/articles/8624/
https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-action/iran-auch-minderjaehrigen-droht-die-todesstrafe-2026-02-20

Anklagen verurteilt und hingerichtet. Weitere wihrend der Proteste festgenommene Personen seien nach
mutmafilich erzwungenen Gestdndnissen und unfairen Gerichtsprozessen ohne unabhingige anwaltliche
Vertretungen zum Tode verurteilt worden und befinden sich weiterhin in Haft.!® Bereits im
Zusammenhang mit fritheren Protesten, wie z.B. der landesweiten Protestwelle zwischen September 2022
und Januar 2023, wurden gegen zehn Personen Todesurteile verhdangt und vollstreckt. Alle Betroffenen
waren beschuldigt worden, fiir die Tétung von Sicherheitskriaften verantwortlich oder daran beteiligt
gewesen zu sein.’® Weitere im Zusammenhang verhdngte Todesurteile waren zum Teil in Haftstrafen
umgewandelt worden.?

Im Jahr 2025 wurden laut unterschiedlichen Angaben von Menschenrechtsorganisationen zwischen 1.639
und 2.000 Todesurteile vollstreckt. Dies entspreche laut Angaben von IHRNGO einem Anstieg von ca. 68 %
zum Vorjahr.?! Im Jahr 2024 wurden unterschiedlichen Quellen zufolge zwischen 901 und 975 Todesurteile
vollstreckt.?? Im Jahr 2023 beliefen sich unterschiedliche Schitzungen auf zwischen 834 und

853 Hinrichtungen.? Die berichtenden Organisationen gehen davon aus, dass die tatsdchliche Anzahl
regelmiflig hoher liege, da iranische Behorden keine offiziellen Statistiken zu Todesurteilen und
Hinrichtungen veréffentlichen. So wurden laut Angaben von IHRNGO im Jahr 2025 weniger als 7 % der
von der Organisation gezihlten Hinrichtungen durch die Behérden offentlich bekannt gegeben.?

Laut dem Jahresbericht von IHRNGO/ECPM zur Todesstrafe in Iran fiir das Jahr 2025 erfolgten 48,5 % der
1.639 vollstreckten Todesurteile aufgrund von Drogenvergehen. Mit 795 Vollstreckungen stelle dies einen
Anstieg im Vergleich zum Vorjahr (503) dar. 46 % (747 Vollstreckungen) seien im Jahr 2025 aufgrund von
Mordvorwirfen erfolgt, was im Gegensatz zum Vorjahr (419) ebenfalls einen Anstieg bedeute.

3 % (57) der Vollstreckungen seien aufgrund von sicherheitsrelevanten Vorwiirfen wie Feindschaft gegen
Gott (Moharebeh), Verderbtheit auf Erden (Efsad-e fil Arz) und bewaffneter Rebellion (Baghi, siehe unter:

1. Rechtslage) erfolgt, 2 % (37 Hinrichtungen) nach Vorwiirfen der Vergewaltigung oder
Sexualverbrechen.?

Die Anzahl an Hinrichtungen aufgrund von Anklagen im Bereich von Drogenvergehen und
Mordvorwiirfen war bereits in den letzten Jahren kontinuierlich angestiegen, obwohl es sich laut Human
Rights Watch (HRW) hierbei nicht um Vergehen handelt, die zu den ,schwersten Verbrechen zihlen.?

Auch wurde laut HRW die Anwendung der Todesstrafe aus politischen Motiven nach vage formulierten
Verstoflen gegen die nationale Sicherheit fortgesetzt. Demnach traf die Verhdngung der Todesstrafe
marginalisierte Gemeinschaften und Minderheiten unverhaltnismaflig stark, darunter Angehérige von
ethnischen Minderheiten wie der arabischstimmigen Ahvazi sowie der kurdischen, belutschischen und
afghanischen Minderheiten.?”

18 CHRI, Iran’s Execution Machine: Political Hangings Surge as Dozens Face Imminent Death, Center for Human Rights in Iran, letzte
Aktualisierung 30.08.2026; CoE-PACE, Democracy, human rights and the rule of law in Iran, Council of Europe Parliamentary Assembly,
2026, 8.

19 THRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran 2023, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2024, 49-54;
DW, Demonstranten im Iran wegen "Tétung" angeklagt, Deutsche Welle, letzte Aktualisierung 12.11.2022.

20 RFE/RL, Group Says Court Review Cuts Sentences For Those Convicted In Iranian Militia Member Killing, Radio Free Europe Radio
Liberty, letzte Aktualisierung 18.04.2023; DPA, Haft statt Todesstrafe: Neue Urteile gegen Demonstranten im Iran, Deutsche
Presseagentur, letzte Aktualisierung 18.04.2023.

21 HRW, World Report 2026, Iran Events of 2025, Human Rights Watch, 2026; IHRNGO/ECPM, 2025 Annual Report on the death penalty in
Iran, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2026, letzte Aktualisierung 13.04.2026; ABCHRI, 2025: A Year Defending
Rights and Exposing Iran’s state-sponsored Violence, Abdorrahman Boroumand Center for Human Rights in Iran, letzte Aktualisierung
30.12.2025.

22 OHCHR, Iran: Rise in executions deeply troubling - UN Human Rights Chief, United Nations Human Rights Office of the High
Commissioner, letzte Aktualisierung 07.01.2025; AI, Death sentences and executions in 2024, Amnesty International, letzte
Aktualisierung 08.04.2025; IHRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran 2024, Iran Human Rights, Ensemble Contre La
Peine De Mort, 2025, 17.

23 DPIC, Executions Around the World, Death Penalty Information Center, letzte Aktualisierung 2023; IHRNGO/ECPM, Annual Report on
the death penalty in Iran 2023, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2024, 11.

24 THRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran 2025, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2026, 11.

25 THRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran 2025, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2026, 51-52.

26 HRW, World Report 2026, Iran Events of 2025, Human Rights Watch, 2026; IHRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran
2025, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2026, 32;.

27 HRW, World Report 2026, Iran Events of 2025, Human Rights Watch, 2026.
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Nach Angaben von Amnesty International wurden weiterhin Personen hingerichtet, die zum Zeitpunkt
ihres veriibten Verbrechens noch unter 18 Jahre alt waren. Im Jahr 2024 habe dies mindestens vier
Personen betroffen.?® Laut Angaben von IHRNGO sei im Jahr 2024 hingegen mindestens eine Person zum
Tatzeitpunkt erst 16 Jahre alt gewesen. Das daraufhin verhdngte Todesurteil sei nach Erreichen ihrer
Volljahrigkeit vollstreckt worden.? Im Jahr 2025 wurden laut Angaben von IHRNGO keine Hinrichtungen
von zum Tatzeitpunkt minderjahrigen Personen vollzogen.3°

3. Verhangung und Vollstreckung der Todesstrafe in der Praxis

Iran gehort nach Angaben von Menschenrechtsorganisationen weltweit zu den fithrenden Staaten, die
Todesurteile vollstrecken. Die islamische Republik steht bei der Anzahl der Hinrichtungen im Verhiltnis
zur Bevolkerungszahl weltweit nach China an der Spitze.*

Die Todesstrafe wird u. a. auch fiir Straftaten verhiangt, die gemaf Volkerrecht nicht unter die schwersten
Verbrechen fallen, sowie fiir Handlungen, die international nicht als Straftaten anerkannt sind.

Revolutionsgerichte stiitzen sich bei der Verhidngung von Todesurteilen zum Teil auf unter Folter
erzwungene Gestindnisse als Beweismittel. Hiufig geht dies mit der Verwehrung eines fairen
Gerichtsverfahrens einher.3?

Nach der Verhidngung eines Todesurteils werden Angeklagte i.d.R. im Gefidngnis festgehalten. Laut
Angaben von IHRNGO kann es zwischen Wochen und Monaten bis hin zu Jahren dauern, bis das
endgiiltige Urteil gefallt und das Todesurteil vollstreckt wird. Alle Todesurteile miissen vom Obersten
Gerichtshof bestitigt werden.3

Die Todesstrafe wird jedoch nicht generell vollstreckt. Im unregelméfiigen Turnus werden z.B. anldsslich
von Feiertagen, wie zum iranischen Neujahrsfest (21. Mérz) oder am Ende des Fastenmonats Ramadan,
Begnadigungen vom Revolutionsfithrer auf Vorschlag des Justizchefs ausgesprochen. Hierbei werden u.a.
Umwandlungen von Todesurteilen in Haftstrafen veranlasst, aber auch zu langen Freiheitsstrafen
verurteilte Personen begnadigt.3®

Nach Erkenntnissen des australischen Department of Foreign Affairs and Trade (DFAT) wird auch die
Erleichterung von Blutgeld-Prozessen zur Verhinderung der Todesstrafe (Vergeltungsstrafe bei Qesas-
Delikten, hier: Totungsdelikte) durch die iranische Regierung und iranische
Nichtregierungsorganisationen (NGOs) befiirwortet. Demnach werden etwa tiber Spendenaufrufe
Blutgelder (Diyeh) gesammelt, um Angehorige von Totungsopfern zu entschiadigen.

Inwieweit diese Moglichkeit in der Praxis aktuell und fiir den Einzelfall besteht, 1asst sich jedoch nicht
pauschal feststellen.

28 AL, Executions of persons who were children at the time of the offence 1990 - 2024, Amnesty International, letzte Aktualisierung
07.04.2025.

2 THRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran 2024, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2025, 84.

30 THRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran 2025, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2026, 92.

31 HRW, World Report 2026, Iran Events of 2025, Human Rights Watch, 2026; IHRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran
2025, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2026, 7.

32 AT, Amnesty Report 2024/25: Zur Lage der Menschenrechte weltweit; Iran 2024, Amnesty International 2025.

3 Ebd.; IHRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran 2025, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2026,
12.

3 JTHRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran 2025, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2026, 48.

35 [FP, Iran’s leader pardons hundreds of convicts on occasion of Nowruz, Eid al-Fitr, Iran Front Page, letzte Aktualisierung 26.03.2025;
IranIntl, Iran’s top court overturns death sentences for five Kurdish protesters, Iran International, letzte Aktualisierung 25.10.2025; IW,
Kurdish Political Prisoner's Death Sentence Overturned in Iran, Iranwire, letzte Aktualisierung 28.10.2024;

36 DFAT, Country Information Report Iran, Department of Foreign Affairs and Trade, 2023, 35.
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Nach iranischem Gesetz miissen die anwaltlichen Vertretungen von Verurteilten 48 Stunden vor
Vollstreckung informiert werden. Angaben von IHRNGO zufolge geschieht dies in der Praxis nicht immer,
vor allem bei politischen oder sicherheitsbezogenen Fillen.’” Laut einem Bericht des US Department of
State (USDOS) fiir das Jahr 2023 verweigerten die iranischen Behorden zudem Familienangehorigen
oftmals die Moglichkeit, Bestattungszeremonien abzuhalten oder etwa eine unabhingige Autopsie nach
der Vollstreckung zu veranlassen.3®

Die Vollstreckung von Todesurteilen erfolgt in manchen wenigen Fillen 6ffentlich. Laut Berichten von
IHRNGO wurden im Jahr 2023 sieben Personen 6ffentlich erhdngt.® Im Jahr 2024 seien vier Todesurteile
im 6ffentlichen Raum vollstreckt worden.*° Fiir das Jahr 2025 wurden nach Angaben der
Menschenrechtsorganisation Human Rights Activists News Agency (HRANA) elf Hinrichtungen offentlich
vollstreckt.*! Die Angaben lassen sich jedoch nicht anhand weiterer Quellen bestétigen. Weitere Details
sowie Einzelfallbeispiele zur Verhingung und Vollstreckung der Todesstrafe sind in den Briefing Notes
Iran zu finden.

37 JHRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran 2025, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2026.

38 USDOS, 2023 Country Report on Human Rights Practices: Iran, US Department of State, 2024.

3 THRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran 2023, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2024, 72.

40 ITHRNGO/ECPM, Annual Report on the death penalty in Iran 2024, Iran Human Rights, Ensemble Contre La Peine De Mort, 2025, 75.

41 HRANA, Annual Statistical Report of Human Rights Conditions in Iran 2025, Human Rights Activists News Agency, letzte Aktualisierung
26.12.2025.



https://iranhr.net/media/files/2025_Annual_Report_on_the_Death_Penalty.pdf
https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-practices/iran/
https://iranhr.net/media/files/Iran_Human_Rights-Annual_Report_2023.pdf
https://iranhr.net/media/files/Rapport_iran_2024-WEB.pdf
https://www.en-hrana.org/annual-statistical-report-of-human-rights-conditions-in-iran-2025/

Impressum

Herausgeber

Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge
90461 Niirnberg

ISSN
2943-7938

Stand
07/2026

Druck

Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge

Gestaltung

Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge

Bestellméglichkeit

Referat Informationsvermittlung/Lander- und Rechtsdokumentation,
Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge, Niirnberg

E-Mail: informationsvermittlungsstelle@bamf.bund.de
https://milo.bamf.de

Die Publikation wird kostenlos abgegeben und ist nicht zum Verkauf bestimmt. Sie darf weder von
Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern wihrend eines Wahlkampfes zum Zwecke der
Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt fiir Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen sowie fiir
Wahlen zum Europaischen Parlament.

www.bamf.de


mailto:informationsvermittlungsstelle@bamf.bund.de
https://milo.bamf.de/
https://milo.bamf.de/
https://www.bamf.de/DE/Startseite/startseite_node.html

	Länderkurzinformation Iran - Die Todesstrafe in der Islamischen Republik
	Urheberrechtsklausel
	Copyright statement

	Disclaimer
	Disclaimer

	Inhaltsverzeichnis
	1. Rechtslage
	2. Aktuelle Lage
	3. Verhängung und Vollstreckung der Todesstrafe in der Praxis
	Impressum




